
Besonderes
über Vortäusch ung- und Entlarvung 1 der

einzelnen Krankheiten und Fehler.

Körper- Untermässigkeit.

Der Mensch kann bekanntlich seine Körperlänge, wenn
auch in engen Grenzen, willkürlich abändern. Es gelingt
ihm, sie durch anhaltendes Sitzen, Stehen und Gehen,
überhaupt durch Vermeidung der wagerechten Körper¬
haltung, um i cm und in vielen Fällen noch tiefer herab¬
zudrücken. Es liegt nahe, dass diese physiologische That-
sache von solchen militärpflichtigen Leuten, deren
Körperlänge nur eben das gesetzliche Mindestmaass erreicht,
ausgenutzt werden kann, indem sie vor der Gestellung,
in der vorausgehenden Nacht, die wagerechte Körper¬
haltung vermeiden, um unter der Mindestlänge zurückzu¬
bleiben und so vor der Einreihung in den Militärdienst
auf Zeit, oder falls ihnen das Verfahren wiederholt ge¬
lingen sollte, auf immer geschützt zu bleiben.

Wenn ein solcher Mann nicht absichtlich oder un¬
vorsichtig Andern etwas über den Vorgang mittheilt, so
wird er des Betrugs kaum je überführt werden können.
Es liegt aber im Sinne der Gerechtigkeit, solche Leute
nicht durchschlüpfen zu lassen. Ich wiederhole daher
meine Empfehlung, dass man einen gestellten Mann, der
bis i cm unter der gesetzlichen Mindestlänge misst, also
sich künstlich untermässig gemacht haben kann, während



der Gestellung in einem geeigneten und der Ueber-
wachung zugängigen Räume eine Stunde wagerecht lagert,
ihn hierauf sogleich wieder misst, und die Körperlänge
nicht mehr beanstandet, wenn sie nunmehr das Mindest-
maass erreicht oder überragt.

Allgemeine Abmagerung.

Eine allgemeine Abmagerung lässt sich in dem Grade
herbeiführen, dass sie den Ausdruck einer ernsten Krank¬
heitsfolge vorspiegeln kann. Dass solche Abmagerungen
zu betrügerischen Zwecken, z. B. um militäruntauglich zu
erscheinen, erkünstelt werden, wird aus Rumänien, wo
man mit einer Hungercur einen Monat vor der Musterung
beginnt, und aus Galizien berichtet. Hier betreibt man
die „künstliche Abmagerung" gesellschaftlich, indem die
Wehrpflichtigen vor der Aushebung in Bethäusern zu¬
sammenkommen, die Nächte hindurch beten und singen
und sich gegenseitig am Schlafen hindern; dabei nehmen
sie Abführmittel, namentlich Morrison'sche Pillen und ver¬
weigern, in das Lazareth übergeführt, wohl auch die an¬
geblich nicht nach rituellen Vorschriften bereitete Kost.
Hie und da verwendet man als Abmagerungsmittel:
Enthaltsamkeit im Trinken, anstrengende Bewegungen,
Schwitzen und dem Körper im Allgemeinen feindliche
Arzneimittel, wie Fingerhut, Blei, Jod, Quecksilber u. a. m.

Zur Entlarvung reicht die blosse Nichtauffindung eines
ursächlichen Leidens nicht aus, so dass der Arzt meist
genöthigt sein wird, amtliche Erhebungen bei der Heimaths-
behörde des Verdächtigen zu veranlassen.

Fieber.

Eine fieberhafte Krankheit wird bisweilen so vorge¬
täuscht, dass sich der Spiegelfechter in dicke Betten hüllt
und das Zähneklappern eines Schüttelfrostes nachahmend
klagt, dass er heftig friere und sich selbst im Bett nicht
erwärmen könne. Seitdem der Arzt das Thermometer
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